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(54) Abgasanlage

(57) Eine Abgasanlage für ein verbrennungsmoto-
risch angetriebenes Kraftfahrzeug umfaßt mehrere be-
züglich einander justierbare Komponenten, welche im
Bereich einer Rohrverbindung in Form einer Kugelzo-
nenverbindung lösbar miteinander verbunden sind, wo-
bei die beiden miteinander verbundenen Rohrabschnit-
te mittels eines an einer sphärischen Dichtfläche (6) des
einen, ersten Rohrabschnitts anliegenden Dichtungs-

rings (7) gegeneinander abgedichtet sind. Dabei weist
der zweite Rohrabschnitt beiderseits des Dichtungs-
rings (7) zur sphärischen Dichtfläche (6) des ersten
Rohrabschnitts korrespondierende sphärische Anlage-
flächen (10, 11) auf, wobei die sphärischen Anlageflä-
chen (10, 11) des zweiten Rohrabschnitts (3) beider-
seits des Dichtungsrings (7) flächig an der sphärischen
Dichtfläche (6) des ersten Rohrabschnitts (2) anliegen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Abgas-
anlage für ein verbrennungsmotorisch angetriebenes
Kraftfahrzeug, umfassend mehrere bezüglich einander
justierbare Komponenten, welche im Bereich einer
Rohrverbindung lösbar miteinander verbunden sind,
wobei die beiden miteinander verbundenen Rohrab-
schnitte mittels eines an einer sphärischen Dichtfläche
des einen, ersten Rohrabschnitts anliegenden Dich-
tungsrings gegeneinander abgedichtet sind.
[0002] Abgasanlagen der vorstehend angegebenen
Art sind in verschiedenen Ausführungen bekannt. Of-
fenbart werden sie beispielsweise in der DE 19608870
C1, der DE 19964223 A1, der FR 2577986 A1, der DE
3512751 C2 und der DE 19508979 C2.
[0003] Ein wesentliches Konstruktionsmerkmal der
bekannten gattungsgemäßen Abgasanlagen ist dabei,
daß der erste Rohrabschnitt eine tulpenartige Erweite-
rung aufweist, deren Innenfläche als sphärische Dicht-
fläche ausgeführt ist, wobei die Außenfläche des Dich-
tungsrings korrespondierend zu der Dichtfläche des er-
sten Rohrabschnitts sphärisch ausgeführt ist und der
Dichtungsring großflächig an der Dichtfläche des ersten
Rohrabschnitts anliegt. Bedingt hierdurch sind die Dich-
tungsringe, die nicht nur der Abdichtung der beiden
Rohrabschnitte gegeneinander, sondern auch der me-
chanischen Abstützung der Rohrabschnitte aneinander
dienen, vergleichsweise großformatig, was bei Verwen-
dung eines im Hinblick auf die spezifischen mechani-
schen und thermischen Anforderungen optimierten Ma-
terials zu nicht unerheblichen Kosten für den jeweiligen
Dichtungsring führt. Dies wirkt sich nicht nur bei der Her-
stellung der Abgasanlage nachteilig aus, sondern auch
bei deren Wartung, nämlich wenn eine Erneuerung des
Dichtungsrings erforderlich ist. Zudem besteht beim
Einsatz gattungsgemäßer Abgasanlagen bei spezifi-
schen Anwendungsfällen, beispielsweise im Falle von
Torsionsschwingungen zwischen den beiden miteinan-
der verbundenen Komponenten der Abgasanlage, die
Gefahr einer Beschädigung des Dichtungsrings.
[0004] Bekannt ist darüber hinaus in der Abgastech-
nik die Verbindung zweier Komponenten über eine kei-
ne gesonderte Dichtung aufweisende Kugelzonenver-
bindung. Auch in diesem Falle ist eine Justierung der
beiden miteinander verbundenen Komponenten der be-
treffenden Abgasanlage zueinander möglich. Indessen
sind solchermaßen ausgeführte Abgasanlagen unge-
eignet, wenn sie im Bereich der betreffenden Kugelzo-
nenverbindung wiederholt zerlegt und hernach wieder
zusammengefügt werden sollen, ohne daß sich sicher-
stellen läßt, daß die beiden Komponenten stets in exakt
derselben Position zueinander montiert werden.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt demgemäß
die Aufgabe zugrunde, eine Abgasanlage der eingangs
angegebenen Art bereitzustellen, die bei vergleichswei-
se geringen Herstellungs- und Wartungskosten zuver-
lässig und dauerhaft den in der Praxis bestehenden An-

forderungen, zu denen insbesondere auch die ständig
steigenden Anforderungen an die Dichtheit zählen, ge-
nügt, wobei insbesondere ein Zerlegen und anschlie-
ßendes Wiederzusammenfügen der Abgasanlage im
Bereich der Kugelzonenverbindung ohne nachteilige
Auswirkungen möglich sein soll.
[0006] Gelöst wird diese Aufgabenstellung gemäß
der vorliegenden Erfindung dadurch, daß der zweite
Rohrabschnitt beiderseits des Dichtungsrings zur sphä-
rischen Dichtfläche des ersten Rohrabschnitts korre-
spondierende sphärische Anlageflächen aufweist, wo-
bei die sphärischen Anlageflächen des zweiten Rohrab-
schnitts beiderseits des Dichtungsrings flächig an der
sphärischen Dichtfläche des ersten Rohrabschnitts an-
liegen. Die erfindungsgemäße Abgasanlage zeichnet
sich somit insbesondere dadurch aus, daß die mecha-
nischen Belastungen zwischen den beiden im Bereich
der Kugelzonenverbindung miteinander verbundenen
Komponenten der Abgasanlage über die beiderseits
des Dichtungsrings an der sphärischen Dichtfläche des
ersten Rohrabschnitts anliegenden sphärischen Anla-
geflächen des zweiten Rohrabschnitts übertragen wer-
den. Hieraus ergibt sich eine weitestgehende mechani-
sche Entlastung des Dichtungsrings. Dieser kann, was
seine Dimensionierung und Materialauswahl angeht,
somit spezifisch auf seine Dichtungsfunktion hin opti-
miert werden. Insbesondere lassen sich im Rahmen der
vorliegenden Erfindung Dichtungsringe verwenden,
welche erheblich kostengünstiger sind als die für die
eingangs angegebenen gattungsgemäßen Abgasanla-
gen erforderlichen Dichtungsringe. Durch die mechani-
sche Entlastung des Dichtungsrings ist zudem dessen
Verschleiß gemindert; dies führt zu einer besonders
dauerhaft dichten Verbindung der beiden Komponenten
im Bereich der Kugelzonenverbindung. Dabei ist auch
ein Zerlegen der Abgasanlage im Bereich der Kugelzo-
nenverbindung mit anschließendem Wiederzusammen-
bau selbst dann ohne Beeinträchtigung der Funktion
möglich, wenn die Lage der beiden miteinander zu ver-
binden Komponenten bei dem Wiederzusammenbau
der Abgasanlage von der ursprünglichen Lage ab-
weicht. In der Regel ist dabei noch nicht einmal ein Aus-
tausch des Dichtungsrings erforderlich, wobei der Dich-
tungsring, sollte dies doch erforderlich sein, zu minima-
len Kosten ausgetauscht werden kann.
[0007] Mit besonderen Vorteil läßt sich die vorliegen-
de Erfindung im Falle der Ausführung der Abgasanlage
als eine solche für ein Motorrad anwenden. Denn bei
Motorrädern muß häufig zum Wechsel des Hinterrades
der Schalldämpfer abgenommen werden, was gemäß
den vorstehenden Ausführungen im Falle der Ausfüh-
rung der Abgasanlage nach der vorliegenden Erfindung
problemlos und ohne Beeinträchtigung der Funktion
nach der anschließenden erneuten Montage des
Schalldämpfers möglich ist.
[0008] In gleicher Weise vorteilhaft ist der Einsatz der
vorliegenden Erfindung bei Abgasanlagen für Kraftwa-
gen, wobei hier insbesondere die hervorragenden Ei-
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genschaften hinsichtlich der Dichtigkeit zum Tragen
kommen.
[0009] Eine erste bevorzugte Weiterbildung der erfin-
dungsgemäßen Abgasanlage zeichnet sich dadurch
aus, daß der erste Rohrabschnitt eine tulpenartige Er-
weiterung aufweist, deren Innenfläche als sphärische
Dichtfläche ausgeführt ist. Besonders bevorzugt weist
dabei der zweite Rohrabschnitt eine Kugelzone auf, auf
deren Außenfläche beiderseits einer den Dichtungsring
aufnehmenden Sicke die sphärischen Anlageflächen
ausgebildet sind. Besonderer Vorteil dieser Ausfüh-
rungsform ist die Möglichkeit einer vergleichsweise glat-
ten Außenfläche der Abgasanlage im Bereich der Ku-
gelzonenverbindung, was namentlich bei freiliegenden
Abgasanlagen von Motorrädern unter ästhetischen Ge-
sichtspunkten günstig ist. Zudem sind in diesem Falle
an die weiteren der Verbindung der beiden Komponen-
ten dienenden Bauteile wie Schellen und dergleichen
keine besonderen Anforderungen zu stellen. Insbeson-
dere lassen sich Schellen einsetzen, deren Innenfläche
zu der sphärischen Außenfläche der Tulpe korrespon-
diert, so daß Schelle und Tulpe ohne weiteres in ver-
schiedenen Stellungen vergleichsweise großflächig an-
einander anliegen können.
[0010] Gemäß einer anderen bevorzugten Weiterbil-
dung der Erfindung ist vorgesehen, daß der erste Rohr-
abschnitt eine Kugelzone aufweist, deren Außenfläche
als sphärische Dichtfläche ausgeführt ist. Dabei weist
der zweite Rohrabschnitt besonders bevorzugt eine tul-
penartige Erweiterung auf, auf deren Innenfläche bei-
derseits einer den Dichtungsring aufnehmenden Sicke
die sphärischen Anlageflächen ausgebildet sind. Bei
dieser Ausführungsform erweist sich als besonders vor-
teilhaft, daß die Innenfläche der Abgasanlage im Be-
reich der Kugelzonenverbindung besonders glatt aus-
geführt werden kann, was sich auf die Strömungsver-
hältnisse günstig auswirkt.
[0011] Lediglich der Vollständigkeit halber ist darauf
hinzuweisen, daß die sphärischen Anlageflächen kei-
neswegs zwingend umlaufend vollständig geschlossen
sein müssen. Vielmehr können die sphärischen Anlage-
flächen bei besonders gelagerten Verhältnissen auch
unterteilt sein, so daß sich die Kraftübertragung zwi-
schen den miteinander verbundenen Komponenten auf
mehrere einzelne Zonen verteilt. Wichtig ist dabei aller-
dings, daß entsprechend dem Wesen der vorliegenden
Erfindung beiderseits des Dichtungsrings eine mecha-
nische Anlage der beiden Rohrabschnitte aneinander
über die mit der sphärischen Dichtfläche des ersten
Rohrabschnitts in Kontakt stehenden Anlageflächen
des zweiten Rohrabschnitts besteht.
[0012] Im folgenden wird die vorliegende Erfindung
anhand eines in der Zeichnung veranschaulichten be-
vorzugten Ausführungsbeispiels näher erläutert. Dabei
zeigt

Fig. 1 im Längsschnitt den hier relevanten Aus-
schnitt einer Abgasanlage und

Fig. 2 vergrößert das maßgebliche Detail X der Fig.
1.

[0013] Die in der Zeichnung nur ausschnittsweise ver-
anschaulichte Abgasanlage umfaßt zwei - nicht darge-
stellte - Komponenten, welche im Bereich der Kugelzo-
nenverbindung 1 miteinander verbunden sind. Der ei-
nen Komponenten ist dabei ein erster Rohrabschnitt 2
und der anderen Komponente ist ein zweiter Rohrab-
schnitt 3 zugeordnet.
[0014] Der erste Rohrabschnitt 2 weist eine tulpenar-
tige Erweiterung 4 auf. Deren Innenfläche 5 ist ausge-
führt als sphärische Dichtfläche 6, an welcher ein Dich-
tungsring 7 anliegt. Der Dichtungsring 7 ist eingelegt in
eine sickenartige Vertiefung 8, welche auf der endseitig
an den zweiten Rohrabschnitt 3 angeformten, in Form
einer Kugelzone 9 ausgeführten Erweiterung umlau-
fend einrolliert ist.
[0015] Beiderseits des Dichtungsrings 7 ist die Kugel-
zone 9 dergestalt ausgeführt, daß ihre Außenflächen
Anlageflächen 10 und 11 bildet, die zur flächigen Anlage
an der Dichtfläche 5 des ersten Rohrabschnitts 2 be-
stimmt sind.
[0016] Zur Herstellung einer festen Verbindung zwi-
schen den beiden Komponenten der Abgasanlage im
Bereich der Kugelzonenverbindung 1 ist eine Kugel-
schelle 12 vorgesehen, mit welcher die Rohrabschnitte
2 und 3 unter Anlage der Anlageflächen 10 und 11 an
der Dichtfläche 5 gegeneinander verspannt werden. Die
Außenflächen der tulpenartigen Erweiterung 4 des er-
sten Rohrabschnitts 2 und der Erweiterung des zweiten
Rohrabschnitts 3 im Bereich der Anlagezone 13 für die
Kugelschelle 12 sind sphärisch mit einem gemeinsa-
men, dem Krümmungsmittelpunkt der Dichtfläche 5 und
der Anlageflächen 10 und 11 entsprechenden Krüm-
mungsmittelpunkt ausgeführt, um eine gleichmäßige,
flächige Anlage der Kugelschelle 12 an den beiden
Rohrabschnitten 2 und 3 auch bei unterschiedlichen
Winkelstellungen der beiden Rohrabschnitte bezüglich
einander zu ermöglichen. Im Bedarfsfalle könnte indes-
sen auch eine Schelle vorgesehen sein, welche an ei-
nem der Rohrabschnitte beispielsweise dem zweiten
Rohrabschnitt 3 im Bereich der Anlagezone 13 der Er-
weiterung, an einer konischen oder auf andere geeig-
nete Weise geformten Außenfläche anliegt.

Patentansprüche

1. Abgasanlage für ein verbrennungsmotorisch ange-
triebenes Kraftfahrzeug, umfassend mehrere be-
züglich einander justierbare Komponenten, welche
im Bereich einer Rohrverbindung in Form einer Ku-
gelzonenverbindung (1) lösbar miteinander verbun-
den sind, wobei die beiden miteinander verbunde-
nen Rohrabschnitte (2, 3) mittels eines an einer
sphärischen Dichtfläche (6) des einen, ersten Rohr-
abschnitts (2) anliegenden Dichtungsrings (7) ge-
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geneinander abgedichtet sind,
dadurch gekennzeichnet,
daß der zweite Rohrabschnitt (3) beiderseits des
Dichtungsrings (7) zur sphärischen Dichtfläche (6)
des ersten Rohrabschnitts (2) korrespondierende
sphärische Anlageflächen (10, 11) aufweist, wobei
die sphärischen Anlageflächen (10, 11) des zweiten
Rohrabschnitts (3) beiderseits des Dichtungsrings
(7) flächig an der sphärischen Dichtfläche (6) des
ersten Rohrabschnitts (2) anliegen.

2. Abgasanlage nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß der erste Rohrabschnitt (2) eine tulpenartige
Erweiterung (4) aufweist, deren Innenfläche (5) als
sphärische Dichtfläche (6) ausgeführt ist.

3. Abgasanlage nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß der zweite Rohrabschnitt (3) eine Kugelzone
(9) aufweist, auf deren Außenfläche beiderseits ei-
ner den Dichtungsring (7) aufnehmenden Sicke (8)
die beiden sphärischen Anlageflächen (10,11) aus-
gebildet sind.

4. Abgasanlage nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß der erste Rohrabschnitt (2) eine Kugelzone
aufweist, deren Außenfläche als sphärische Dicht-
fläche ausgeführt ist.

5. Abgasanlage nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß der zweite Rohrabschnitt eine tulpenartige Er-
weiterung aufweist, auf deren Innenfläche beider-
seits einer den Dichtungsring aufnehmenden Sicke
die beiden sphärischen Anlageflächen ausgebildet
sind.

6. Abgasanlage nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Abgasanlage als eine Motorrad-Abgasan-
lage ausgeführt ist.

7. Abgasanlage nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
daß die beiden Rohrabschnitte 2 und 3 mittels einer
Kugelschelle 12 gegeneinander verspannt sind.
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